
Pur das Nachschlagewerk1 Ja '
AIIur die lachpresse1 Ja I v/ (

lur die amtliche Sammlung1 Nein 25. OKT «72
Gesetz BAT §§ 22, 23, Anlage 1 a zum BAT,

Vergütungsgruppen III, II a (Betriebsprufer, Devisen- 
bzi7 Außenwirtschaftspivfer bei der Fmanzverwaltung)

Leitsätze
1 Eine 11 ent sprechende Tätigkeit im Sinne der Pallgruppe 1 

der Vergütungsgruppe II a BAT liegt vor, wenn die vom 
Angestellten auszuubende Tätigkeit schlechthin die 
lahigkeit eriordert, wie ein ^l^^chlagig ausrebildeter 
Akademiker oaer ein Angestell oi uit gleic x Ligen 
iahigkeiten auf dem entsprechenden akademischen Fach­
gebiet Zusammenhänge zu überschauen und Ergebnisse 
selbständig zu entuiekeln

2 Bei aer tariflichen Bewertung der Tätigkeit eines Ange­
stellten im offentließen Dienst nach den tariflicher 
Tätigkeitsmerkmalen der Anlage 1 a zum BAT kann grund- 
satzlicn nicht auf die Besoldung von vergleichbaren 
Beamten abgestellt werden

Aktenzeichen 4- AZfi 5^^/7'I
Biteil des BAG vom 25 Oktober 1972 LAG Düsseldorf
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1574__AZR 511/21ei. «  hn Namen te  Vol(es|
Veikundet am 
25 Oktober 1972
gez Iaßler, 
Angestellter 
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

In Sachen

hat der Vierte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund 
der mündlichen Verhandlung vom 25 Oktober 1972 durch 
den Vorsitzenden Richter Dr Poelmann, die Sichter 
Dr Neumann und Dr Peiler sowie die ehrenamtlichen 
Riehtei Strempel und Steingen für Recht erkannt

Die Revision des Klagers gegen das Urteil 
des Landesarbeitsgerichts Düsseldorf vom 
29 September 1971 - 6 Sa 1008/70 - wird 
auf Kosten des Klagers zuruckgewiesen
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Tatbesta nd

Der Klager ist nach erfolgreichem Abschluß einer 
Kaufrnannsgehilfenlehre und sechsjähriger Tätigkeit als 
Export kauf mann im Jahre 194-0 m  die Dienste der Fmansver- 
waltung getreten Dort wurde er bis zu seiner Einberufung 
zu " rehrdienst als Devisenprufer beschäftigt '’ch mehr­
jähriger Tätigkeit als Betnebsprufer wurde er seit 1950 
in aen Diensten der Beklagten /lederum als Devisenprufer und 
seit 1962 als sogenannter Außenulrtschaxtsprufer eingesetzt 
Seit dem 1 November 1953 bezieht der Klager Vergütung nach 
der 1/ergGr III TO A/BAT

int der Klage hat der Klager die Feststellung der Ver­
pflichtung der Beklagten begehrt, an ihn ab 1 Januar 1966 
Vergütung nach der VergGr II a BAT zu zahlen und die Nach­
zahlungsbetrage mit 4 v H zu verzinsen» Er hat vorgetragen 
unnacst im Zeitpunkt seiner Hohergruppierung m  die VergGr 
III 10 A, aber auch noch nach diesem Zeitpunkt habe seihe 
auszuubende Tätigkeit den Tatigkeitsmerkmalen dieser Ver­
gütungsgruppe entsprochen Das müsse die Beklagte selbst zu­
geben Jedenfalls sei er daher rechtlich so zu behandeln, als 
habe er noch am 31 Dezember 1965 eine den tariflichen Tätig­
keit sTierkmalen der VergGr III BAT entsprechende Tätigkeit 
verrichtet Daraus wiederum ergebe sich, daß er ab A Januar 
I960 Anspruch auf Vergütung nach der VergGr II a BAT haoe 
Beine Kenntnisse seien denen eines geprüften Diplomkaufmannes 
1 L'-’b.wertig Schon bei seiner behördliche^ J.̂ T' ig^rr 
seien Kenntnisse und Fähigkeiten verlangt worden aie man 
no^maleriveise nur von einem Bewerber mit abgeschlossener 
Hoc^schulbilaunf, eiwarten könne Seme Tätigkeit setze auch 
aie exnei abgeschlossenen Hochschulbildung ähnlich gründ­
liche Beherrschung eines entsprechend umfangreicnen Wissens­
gebietes voiaus Er habe die Befähigung, Zusammenhänge zu 
überschauen und Ergebnisse so selbständig zu entwickeln wie 
es eine abgeschlossene Hochschulbildung oder gleichwertige 
Lihigkeiten erst ermöglichten Er müsse uxrtscnaftlicne Zu- 
ssm rnhange überblicken und werde geradezu reentsschopfermen
- 5 ™
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tätig

Die Beklagte hat Klageabweisung beantragt und er­
widert, die Tätigkeit des Klagers habe niemals den Tätig­
keit snerkma len der Vergütungsgruppen III und II a BAT (bzw 
TO A) entsprochen Der Klager habe niemals über Fähigkeiten 
verfugt, die dehen eines Angestellten irxt abgeschlossener 
wissenschaftlicher Hochschulbildung gleichwertig seien Er 
hahe aber auch niemals eine Tätigkeit ausgeubt die ihrer­
seits derartige Fähigkeiten erfordert hatte Allem aus der 
Tatsache daß er ohne Erfüllung der T^tlgkeitsmerkmale jahre­
lang nach der VeigGr III vergutf orlfn sei s rr der 
Klager keine Hechte herleiten Die Entwicklung des Außen­
wirtschaft srechts habe wahrend der letzten Jahre zu einer 
Vereinfachung und Eileichterung in Außenwirtschaftsprufun0s~ 
dienst geführt mit der Folge, daß der Klager schon vor dem 
1 Januar 1966 nicht mehr bewertungsiecht habe beschäftigt 
werden können Seit Jahren \ urden für Prulungstatigkeiten 
wie sie der Klager verrichte, keine Bediensteten mit aDge- 
schlossener wissenschaftlicher Ausbildung mehr herangezogen 
sondern nur noch Beamte des gehobenen Zollaienstes,,

Nach Durchführung einer Beweisaufnahme hat das i^roeits- 
gencht die Klage abgewiesen und den Streitwert auf 
10 851,- DM festgesetzt Das Landesarbeitsgericht nat die 
Berufung des Klagers zuruckgewiesen

Mit aer Revision verfolgt der hlagei sein Klageoe- 
gehren weiter Die Beklagte beantragt Zurückweisung der 
Revision

i
Entseheidungsgr 

Die Revision ist nicht Gegründet
Das Ljnaesaibeitsgerichw geht, zutieflena ^ivon aus naf 

aufgrund beiderseitiger Tarifbindung zwischen den Parteien 
die Bestimmungen des BAI gelten so daß der Klagoi einen 
tariflichen Anspruch auf die mit der Klage begehite tnrif-

_ lL _
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liehe Vergütung hatte wenn seine auszuobende Tätigkeit, 
die 1 1 vorliegenden Falle mit seiner ausgeubten uberem- 
stimmt, den Tatigkeitsmerkmalen der VergGr II a BAT ent­
sprechen wurde, wobei nur deren Baugruppe 1 m  Betracht 
kommt Dabei scheidet die erste Alternative dieser I\ill- 
.■.uppe deswegen aus, weil der Klager nicht mi eine ah, - 
ochlossene wissenschaftliche Hochschulbildung verfugt Kit 
Hecht hat aber das Landesarbeitsgericht erkannt, daß der 
Klager auch nicht im Sinne der zweiten Alternative der 
Tätigkeitsmerkmale der VergGr II a BAT lallgruppe 1 e m  
Angestellter ist, der aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten 
und Erfahrungen eine entsprechende Tätigkeit ausubt

In revisionsrechtlich nicht zu beanstandender Weise 
geht dabei das Landesarbeitsgericht von einer einheitlich 
zu bewertenden Gesamttatigkeit aus (BAG AP Nr 27 zu §§ 22 
23 BAT) Zwar fuhrt es das nicht ausdrücklich aus Aus dem 
Gesamtzusammenhang der Entscheidungsgrunde ist jedocn mit 
hinreichender Deutlichkeit erkennbar, daß das Landesaroeits- 
gericht die Tätigkeit des Klagers insgesamt rccntlicn würdigt, 
was im vorliegenden Falle schon der enge Zusammenhang seiner 
Aufgaben nahelegt (BAG 4P Nr 40 zu §§ 22, 23 BAT) Des­
wegen haben auch beide ProzeBparteien und das Aroeitsge- 
richt offensichtlich Denn Klager eine einheitlich zu oc- 
wertende Gesamttatigkeit angenommen

Im Ergebnis zutreffend verneint das Landesarbeits- 
l loht beim Klager das Voiliegen einer _ wellen r i

xatigkeit ' im Sinne der Tatigkeitsmerkmale aer z /eiten 
Alternative m  der Fallgruppe '1 der VergGr II a BAT m  
Übereinstimmung mit der Pechtsprec mng des Senats gent 
dabei aas Landesarbeitsgenchb davon aus daß eine enc- 
spiechende Tätigkeit* nur dann vorliegt wenn sie objektiv 
ein Wissen und Können erfordert aas sich na Vcigleicn zu 
einer abgeschlossenen Hochschulbildung als "ähnlich giund- 
liehe Beherrschung eines entspiechend ui/uangreicnen Wissens­
gebietes * darsteilt (vgl BAG AP Nr 38 26 unc *0 zu
§& 22, 23 BaT aucn Urteile des Senats vom 9 ^eoruar 1972
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157_ c;

- 4- AZE 155/71 "> demnachsb AP Er 49 zu §§ 22 23 BxiT
17 Max 1972 - 4 AZR 283/71 demnächst AP Er 52 au §§ 22,
23 EAT, und 28 Juni 1972 - 4 AZE 35V71 - demnächst AP
Nr 55 zu §§ 22, 23 BAT) Weiterhin fuhrt das Landesarbeits- 
gencht folgerichtig aus nenn es sc> on an dem T b-> eits- 
Merkmal der "entsprechenden Tätigt  ̂ (enle, o es meat 
mehr darauf an, oh der KJager persönlich iber dxe xn den 
Tätigkeitsmerlcmalen geforderten Fähigkeiten veriuge oder 
nicht

Im Gegensatz zur Eechtsauffassung der Revision kann m  
diesen Ausfuhrungen des Landesarbeitsgeiichts ein Wiaer- 
spruch nicht erblickt werden Dem Klager ist zwar zuzugeben, 
daß das Landesarbeitsgericht am Beginn seiner Entscheidungs­
grunde zunächst davon spricht, daß die "sonstigen Ange­
stellten im Sinne der zweiten alternative der Tätigkeits- 
merkmale der Tallgruppe 1 der VergGr II a über naher 
charakterisierte Zähigkeiten verfugen mußten, von denen j.m 
einzelnen m  Anknüpfung an die Recht'’preenung des Sen ts 
gesagt wird (vgl BAG AP Ni 26 und '’0 zu §§ 22, 23 BjiT; 
es wurden nicht die gleichen Fähigkeiten wie bei einem 
Akademiker mit abgeschlossener Hochschulbildung verlangt 
sondern eine ähnlich gründliche Beherrschung eines ent­
sprechend umfangreichen Wissensgebietes W«s hierzu uas 
Landesarbeitsgericht zu Beginn seiner Ent sehe3 dungs _,r mde 
sagt bezieht sich jedoch entgegen 1 ^ Meinung ĉ*- 1 ^ers
eindeutig erkennbar nicht auf die uive-> i iben
des Klagers die es gerade nicht naher würdigt sonaerr 
allem auf das ziireite Erioidernm der tanflic ten Iwx, ^cit^- 
meikmale nämlich die entsnrecrende Tätigkeit" Der Recht - 
begriff dei ’ ent spie eilenden Tätigkeit 1 ann naißicn ;ie der 
Wortlaut und aer Sinn der Tatigke tsmerkmale der Ver£ 0-r 
II a I llgruppe * zeigen, rechtlich nur zutreffend um­
schrieben werden wenn dabei auch die iahigveiten oeiucxc- 
sichtigt werden die objekiv zur Ausuoung der oet re ff enden 
Tätigkeit benobigt werden (vgl Uiteil des Senats vom 
23 Juni 1972 - 4 AZR 331/71 demnächst AP Nr 55 m  fea P? 
23 BAT) liras begrifflich sureng von dem zweiten taxx licic^
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Erfordernis nämlich den subjektiven lahigkexten des Ange­
stellten, zu unterscheiden xst Hxer dxenen dxe exnleilen­
den Ausführungen des Landesarbeitsgerichts allexn dem Zweck 

r zutreffenden Bestimmung des Rechtsbeg1 'ent­
sprechenden Tätigkeit"

Das Landesarheitsgencht hat x/eiterhin hei der Prüfung 
der Anforderungen für die Tätigkeit des Klagers dargelegt 
wie es der Annahme einer entsprechenden Tätigkeit" hei 
einem Angestellten mit abgeschlossener Hochschulbildung 
nicht entgegenstehen "wurde, daß er nur auf einem Ausscnnifct 
seines Baches tätig werde, so gelte das gleichermaßen auch 
für den Einsatz eines gleichwertigen Wissens und Könnens 
bei einem "sonstigen Angestellten" Im einzelnen hat es 
dazu weiter unter Wiederholung der vom erkennenden Senat 
m  AP Nr 10 zu §§ 22, 23 BAT entwickelten Rechtsgrund­
satze ausgefuhrt

Die Tätigkeit muß aber die abgeschlossene Hocn- 
schulbrldung bzw gleichwertige Fähigkeiten ex- 
iordern, d h die Tätigkeit auf einem Teilgebiet 
eines akademischen Faches oder eines entsprechend 
großen Wissensgebietes muß nicht nur Kenntnisse auf 
diesem Teilgebiet voraussetzen, sondern aucn die 
Befähigung, Zusammenhänge zu ubersehen und Ergeonisse 
so selbständig zu entwickeln wie es eine abge­
schlossene Hochschulbildung oder gleichweitige Xanig- 
keiten erst ermöglichen '

k  uc verlangt das Landesarbeitsgencht auch im Bereiche 
der zwexten Alternative der Fa11gruppe  ̂ der /ergGr II a 
BAT mit Rechu für eine 'entsprechende Tätigkeit einen 
akademischen Zuschnitt" (BAG AP Nr 10 una 38 zu §£ 7?

23 BAT), aen es bei aer von Klager auszuubenden Tätigkeit 
im Ergebnis zutreffend verneint

Auch die hiergegen erhooenen Einwendungen der Revision 
giciien nicht durch Im Gegensatz zur RechtsaufiassuriP" des 
Klagers ist es grundsätzlich unerheblich ob aao a.roeit’"- 
gericht und der von ihm zugezogene Sacnverstandige den 
Rechrsbegriff der entsprecnenden iutigkeit" zulj. offene 
interpretiert haben Entscheidend ist allem ob unso/e^t

ry
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die rechtliche Beurteilung des Lande sarbcitsgenchts zu­
treffend ist Das Landesaibeit sgencht aber nat, wie schon 
na einzelnen dargelegt worden ist, diesen RechtsbegnfI zu­
treffend und m  Anlehnung an die Reel i sprechung a^s Senats 
definiert Abgesehen davon hat aue v wri der S c L ständige 
beim Klager zutreffend den akademischen Zuschnitt seiner 
Tätigkeit mit der Begründung verneint, bei der vom Klarer 
auszuubenden Tätigkeit werde zwar die Fähigkeit benötigt 
Zusammenhänge zu übersehen und Ergebnisse selbständig zu 
entwickeln, beides gelte aber nur für ein engbegienztes Teil­
gebiet eines akademischen Faches, hier aus der Ausbilaung 
eines Diplomkaufmanns, und gerade nicht darüber hinaus Wenn 
sich das Landesarbeitsgericht daran gehalten hat, hot es 
in Gegensatz zur Rechtsauffassung des Klagers den Rechts­
begriff der "entsprechenden Tätigkeit 1 gerade nicht verrannt 
oder eingeengt, sondern zutreffend angeuendet Wie aer 
Kläger mit Recht ausfuhrt steht es zwar dem "aLadeniscnen 
Zuschnitt" einer Tätigkeit grundsätzlich nicht entgegen 
wenn ein Angestellter - wie heute verbreibet üblich - nux 
auf einem Teilgebiet eines akademischen laches eingesetzt 
ist und m  der Regel nur lacbkenntnisse aus diesem aka­
demischen Teilgebiet emzusetzen sind (vgl Urteil des Senats 
von 28 Juni 1972 - 4 AZR 331/71 demnächst AP Rr 55 
§§ 22, °3 BAT), womit auch der Lnti < 1 r<~- zur St>< i Vi­
sierung in allen Bereichen dex ofi£iUlj.o ion \e± j-v- u 
Rechnung getragen wird Der Klager verkennt jedoen d r êr 
Einsatz von Fachkenntnissen aus einem Teilgebiet eines a1 p- 
aemischen laches fur t>ich alleir i?j,neu "akauemsr xon k -  
schnitt" der Tätigkeit eoensowenig ausnacbt \ re die Bf—  
fahigung, nur auf aiesem engbegx enzten Teilgebiet - jexti 
Juristen etwa auf dem Gebiete des Kostenrccnts — ji0eonif'■e 
selbständig zu entwickeln bzw Zusamrenbange zu uoeicc suen 
Dei "akademische Zusclnitt" mann vielmehr u p  der Scn^t 
senon m  semei Entscheidung Ir 10 zu §§ TP, ?3 D̂  T /un 
Ausaruck gebracht und domgenaß in vorliebenden i Ile i-

8

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


-  8 -

treffend schon der Sachverständige unterstellt nat, nui 
dann bejaht \/erden wenn die Tätigkeit über das eiorterte. 
Teilgebiet hinaus schlechthin die Fähigkeit eriordert wie 
ein einschlägig ausgebildeter Akademiker bau ein unge­
teilter mit gleichwertigen iahigkeiten au <. ertsmc 
den akademischen Fachgebiet Zusammenhänge au uberschauen 
unc Ergebnisse selbständig zu entwickeln Geiade das nat 
das Landesarbeitsgericht beim Klager mit im einzelnen 
revisionsrechtlieh nicht zu oeanstandender Begründung ver­
neint

Auch hei der Subsumtion ist das Landesarbeitsgericht 
von den aufgezeigten zutreffenden Rechtsgrundsatzen nicht 
abgewichen Mit Recht hat es dabei im Rahmen des ihm zu­
kommenden BeurteilunsSpielraums die vom Klager durchge- 
fuhrten und von ihm als besonders schwierig angesehenen 
Prüfungen gewürdigt Ebenfalls zutreffend hat das Landes- 
aiheitsgericht hervorgehoben, daß bei der tanfrecht­
lichen Beurteilung der Tätigkeit des Klagers Eigenscaalten 
wie Anpassungsfähigkeit, Umsicht sowie die wirtscnaft- 
liche und außenpolitische Bedeutung seiner Tätigkeit 
außer Betracht zu bleiben haben, weil darauf die tarif­
lichen Tätigkeitsmerkmale nicht abstellen (vgl Urteil 
aes Senats vom 28 Juni 1972 - 4 AZR 331/71 demnacnsr 
AP Nr 35 zu §§ 22, 25 BAT) Verstoße gegen allgemeine 
j a tings satze oder die Denkgesetze s m a  <■ o nie i
lu kennbar Wie der Klager selbst zugesteht, sind auch ^om 
Landesaibeitsgericht keinerlei entscneidungserneblicne Um­
stande unDerucksichtigt geblieben, es hat sicn vielmcm 
giunalich mit dem gesamten Vorbringen der Parteien aus- 
emanaerge setzt

Die Revision bemerkt mit Recht, daß bei der Beur­
teilung der Tätigkeit eines Angestellten im offenblicnen 
Dienst nach den tariflichen Tätigkeit sine ikma len acr Anlage 
1 a zum BAT grundsätzlich nicht auf die Besoldung von 
vergleichbaren Beamten ab&estellt werden dart (BaG ?
Nr 38 zu 22, 25 BAT) Gegen diesen Grunosatz cat jedoch
- 9 -
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entgegen der Meinung der Revision das Landesarbeitsgericht 
nicht verstoßen Ls hat bei der Subsurrtion - und nicht 
etwa bei der Interpretation tarifrecht] icher Begriffe - 
lediglich als eine unter zielen Begründungen für seine 
Auffassung daß die Tätigkeit des Klagers keinen "aka­
demischen Zuschnitt" habe, im Sinne einer zusätzlichen 
Erkenntnisquelle m  tatsächlicher und nicht in recht­
licher Hinsicht den Umstand angeführt, daß seit vieler 
Jahren Beamte des gehobenen Dienstes die gleiche Tätigkeit 
eriolgreich und zur Zufriedenheit der Beklagten verrichten 
Dabei handelt es sich auch erkennbar nur um eine Hilfsbe- 
grundung

Zutreffend fuhrt das Landesarbeitsgericht weiterhin 
aus, daß der Klager sich auch nicht erfolgreich darauf 
bcruion kann, er habe jedenfalls vor dem 1 Januar 1966 
die Tatigkeitsmerkmale der VergGr III BAT ei füllt und 
müsse schon deswegen von diesem 17 1 uurkt m  r-> h der von
ihm beanspruchten VergGr II a j u  vergütet l.uuü Dem 
steht nämlich, was der Klager verkennt, § 5 Abs * Ziff '> 
lit b) des Tarifvertrages über den Bewahrungsaufstieg 
vom ?5 Marz ^966 entgegen Danach waren diejenigen Ange~ 
stellten die bisher m  die VergGr III BAT eingruppiert 
waren und die Tätigkeitsmercmale der VergGr II a ment 
eilullten, m  die eigens für diese Palle geschaffene Vei- 
gutungsgruppe II b BAT zu uoerfuhren Daraus ergibt sicn 
im Gegensatz zur Rechtsauffassung des lingers eindeutig 
daß es kexne allgemeine Überleitung der bisher naco der 
VeigGr III BAT vergüteten unbestellten m  hie Verj&T 
II a geben sollte, sonuern daß rach lern aus nem Wortlaut 
der Tarifnorm erkennbaren Willen der Tarifvertragspaneien 
Vergütung nach der VergGr II a Bj-1 nur solcie Ange­
stellten beziehen sollten, o^e mit ihrer auszvubemcn 
Tätigkeit aeren Tätigkeit smerknale aucn tat Sj.chlicn pj - 
lullten Das trmfc aber beim nlagcr aus Oen darben e_,ofu 
Reclitsgrunaen geraat nicht zu
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Zutreffend bemerkt das Landesaroeiusgeiicht abscnließend, 
daß der Klager auch nicht aus anderen Rechtsgrunden die be­
gehrte Vergütung verlangen kann Insbesondere behauptet er 
selbst nicht, daß zwischen den Parteien eine entsprechende 
vertragliche Vereinbarung getroffen worden sei

Auch die prozessuale Eugen des Klagers sind unbegrün­
det Zu Unrecht rügt der Klager, das Landesarbeitsgericht 
habe unberücksichtigt gelassen daß seine Tätigkeit einem 
Teilgebiet eines kaufmännischen Studiums entspreche Gerade 
diesen Vortrag des Klagers hat das Landesarbeitsgericht 
■u '-fuhrlich gewürdigt Wenn der Klager sic1- - i Beweis 
seines Vorbringens auf den Inhalt von Uikunden beruft, so 
muß er diese, um ihre rechtliche Auswertung durch das Ge­
richt zu ermöglichen, nach § 420 ZPO vorlegen Wenn er 
dieser prozessualen Pflicht nicht nachgekommen ist, gent 
das zu seinen Lasten und er kann darauf keine erfolgreicne 
prozessuale Rüge stutzen

Die Kosten der erfolglosen Revision tragt der Klager 
nach § 97 Abs 1 ZPO

gez Dr Poelmann Dr«, Neumann Dr Peiler
Steingen Stiempel
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